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1. Vorhabensträger 

Antragsteller ist die Fa. Isarkies 

 

 

 

2. Zweck des Vorhabens 

 

Grundlage für die Berechnungen ist der Städtebauliche Vertrag, in dem unter §12 

Niederschlagswasser vereinbart ist, das Niederschlagswasser auf eigenem Grund zu 

versickert. Die Einleitung in den Kanal richtet sich nach der städtischen Entwässerungssatzung.  
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3. Bestehende Verhältnisse 

3.1 Allgemeines 

In Fürstenfeldbruck soll am Kurt-Huber-Ring 2 ein neues Geschäftshaus mit Tiefgarage 

errichtet werden.  

 

 

Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung 

 

Das Gebiet wird über die Bundesstraße 471 und die S-Bahn S4 erschlossen 

Flur-Nr. 1000/1 
Kurt-Huber-Ring 2 
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Das Schmutzwasser wird über den bestehenden Kanal in der Kurt-Huber-Straße an die Stadt 

Fürstenfeldbruck übergeben und zur Kläranlage Fürstenfeldbruck in Emmering geleitet.  

Das Niederschlagswasser soll über Rigolen dem Untergrund zugeleitet werden.  

 

 

3.2 Baugrundverhältnisse 

Eine Baugrunduntersuchung wurde am 18.07.2011 durch das Büro Dr. Knorr GmbH 

durchgeführt. Zur Erkundung wurde im Bereich der Baumaßnahme eine 25 m tiefe 

Rammkernbohrung durchgeführt. Bei der Bohrung wurde unter 0,4 m starken aufgefüllten 

Böden und bis zu 0,5 m Tiefe reichenden Rotlageböden bis 24 m die „gewaschenen“, quartären 

Kiese angetroffen. Darunter folgen die tertiären Böden in sandig-kiesig-schluffiger Ausbildung.  

Die anstehenden Kiese sind laut Aussage des Büros Dr. Knorr GmbH ausreichend sickerfähig 

mit einem durchschnittlichen Durchlässigkeitsbeiwert von kf = 5 x 10-4 m/s.  

  

Flur-Nr. 1000/1 
Kurt-Huber-Ring 2 
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3.3 Flächenzusammenstellung 

 Grundstücksfläche  3.331 m²    

                  

         

1 Dachfläche 1.160 m²      

  davon extensives Gründach 678 m² 0,3 203 m² 

   Photovoltaik 235 m² 1,0 235 m² 

   Dachterrasse 93 m² 1,0 93 m² 

   Aufkantung/Attika 98 m² 1,0 98 m² 

   Überdachung/Glas 43 m² 1,0 43 m² 

         

2 Grünflächen Rasen 196 m² 

kein Abfluß zur 

Rigole 

   

Pflanzfläche (f. 

Stauden/Gehölze) 206 m² 

kein Abfluß zur 

Rigole 

         

         

3 
Überdachung 
Tiefgaragenabfahrt extensives Gründach 108 m² 0,3 32 m² 

         

4 Überdachung Glas/Pergola/Gartenhaus 432 m² 1,0 432 m² 

         

5 Sandkasten   45 m² 

kein Abfluß zur 

Rigole 

         

6 Innenhof 127 m²      

  davon intensive Dachbegrünung 84 m² 0,3 25 m² 

   

Polymerbelag 

(wasserdurchlässig) 43 m² 1,0 43 m² 

         

7 Pflasterflächen Parkplatz (Rasenfugenstein eckig) 90 m² 0,5 48 m² 

         

8 Pflasterflächen Zufahrtsbereich/      

 /Feuerwehraufstellfläche (Rasenfugenstein rund) 480 m² 0,5 240 m² 

         

9 Polymerbelag hell  140 m² 1,0 140 m² 

         

10 Polymerbelag dunkel 190 m² 1,0 190 m² 

         

11 Gehweg (Material nach Vorgabe Stadt) 170 m² 0,75 128 m² 

                  

Gesamt  A= 3331 m² AU= 1950 m² 
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3.4 Bestehende Wasserversorgung 

Die Trinkwasserversorgung wird von den Stadtwerken Fürstenfeldbruck gewährleistet.  

 

 

3.5 Wasserrechtliche Gegebenheiten 

Die Einleitung des Niederschlagswasser in den Untergrund bedarf einer wasserrechtlichen 

Genehmigung.  

 

 

3.6 Gewässerverhältnisse 

Die mittleren jährlichen Niederschlagsmengen im Bereich Fürstenfeldbruck betragen: 

 

 

 

 

3.7 Grundwasserverhältnisse 

Das Grundwasser wurde im Zuge der Baugrunduntersuchung in einer Tiefe von 17,6 m 

angetroffen.   
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3.8 Eingabewerte nach DWA Merkblatt 153 

 

 Allgemeines 

 

a) Bewertungspunkte Gewässer (G), aus Tabelle A.1: 

Einleitung ins Grundwasser:     Typ G12 – 10 Punkte 

b) Bewertungspunkte für Einflüsse aus der Luft (L), aus Tabelle A.2 

Luftverschmutzung mittel (durchschnittlicher Verkehr kleiner 5000 Kfz/24h):  

         Typ L1 – 1 Punkte 

c) Bewertungspunkte in Abhängigkeit von der Herkunftsfläche (F), aus Tabelle A.3: 

Abfluss aus: 

Gründächer, Gärten etc.       Typ F1 - 5 Punkte 

Dach- und Terrassenflächen     Typ F2 - 8 Punkte 

Hofflächen und wenig befahrene Asphaltflächen   Typ F3 12 Punkte 

Straßen mit 300 bis 5000 Kfz/24h     Typ F4 19 Punkte 

 

 

Klärung der Notwendigkeit der Regenwasserbehandlung: 

Differenzierte Flächenermittlung 

(Abflussbeiwerte aus ATV-DVWK M 153) 
 

 

 

A E, K A U
[m2] [m2]

Gründächer (1+3+6) extensiv/intensiv 870 0,30 261 0,13

Grünflächen/Sandkasten (2+5) kein Abfluß zur Rigole 447 0,00 0 0,00

Dachflächen (1+4) Photovoltaik, Glas, Beton 901 1,00 901 0,46

Pflasterflächen (7+8) Rasenfugenstein 570 0,50 285 0,15

Zufahrt TG, Kinderspielplatz    (9+Polymerbelag 373 1,00 373 0,19

Gehweg (11) Betonpflaster 170 0,75 128 0,07

3.331 1.950 1,00

Flächen Art der Befestigung ym f i
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Qualitative Gewässerbelastung 
 

Gewässer                                  
(Tabellen 1a und 1b)

Typ Gewässerpunkte G

Grundwasser G12 G = 10
 

Au,i fi Typ Punkte Typ Punkte

261 0,13 L1 1 F1 5

901 0,46 L1 1 F2 8

570 0,15 L1 1 F3 12

373 0,19 L 1 1 F4 19

128 0,07 L 1 1 F3 12

1.950 1,00 B= 7,44

4,14

Flächenanteil Fi        

(Kapitel 4)

Luft Li                   

(Tabelle 2)

Flächen Fi              

(Tabelle 3)

Abflussbelastung B = Σ Bi :

0,91

Abflussbelastung Bi

0,78

Bi = fi   (Li + Fi)

3,80

1,95

 

 

 

Fazit: 

Eine Versickerung des Oberflächenwassers ist ohne weitere Vorbehandlung 

möglich, da B < G 

 

 

 

 Überprüfung hinsichtlich Menge des eingeleiteten Niederschlagswasser 

 

Nachweis der hydraulischen Gewässerbelastung entfällt, da es sich um eine Einleitung ins 

Grundwasser handelt.  
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4. Art und Umfang des Vorhabens 

Im vorliegenden Antrag soll die Einleitung von Niederschlagswasser aus dem Neubau eines 

Geschäftshauses in den Untergrund beantragt werden 

 

4.1 Darstellung der Wahllösungen mit Begründung der gewählten Lösung 

Die Einleitung des Niederschlagswassers in den Untergrund ist aufgrund des anstehenden 

versickerungsfähigen Bodens möglich. Gleichzeitig ist der im ATV-Arbeitsblatt 138 geforderte 

Mindestabstand zum mittleren höchsten Grundwasserstand gewährleistet. Aufgrund der 

dichten Bebauung ist es jedoch erforderlich, die Versickerungsanlage (Rigole) unter die 

Tiefgarage zu platzieren. An beiden Enden der Rigole erfolgen Zuläufe, weshalb auch an 

beiden Enden kombinierte Kontroll- und Absetzschächte, jeweils mit Tauchwand, angeordnet 

werden. Als Absetzschächte werden Fertigteilschächte mit einem Durchmesser von 1,20 m 

verwendet. Als Absetz- und Schlammraum wird eine Tiefe von zusätzlich 1,0 m unter dem 

Rigolenzulauf erstellt. Beide Schächte werden mit Schachtabdeckungen mit 

Ventilationsöffnung erstellt, um eine Entlüftung der Rigole zu gewährleisten. 

Die Versickerungsanlagen sind nach ATV-A-138 auf ein 5-jährliches Regenereignis zu 

bemessen. Dies bedeutet, dass bis zum einem statistisch alle 5 Jahre auftretenden Regen die 

Rigole, das Niederschlagswasser in Kombination mit der Speicherung aufnehmen kann. 

Größere Regenereignisse führen zu einem Überstau der Rigole. Um dies in der Tiefgarage zu 

vermeiden, wird als Sicherheit ein 50-jährliches Regenereignis verwendet. Bei extremen 

Wetterereignissen kann hier trotzdem ein Versagen der Rigole eintreten.  

 

 

4.2 Rigolenbemessung 

Bau einer Rohrrigole mit den Abmessungen 1,50m x 1,50m und einer Länge von insgesamt 

50 m, zur Absicherung eines 50-jährlichen Regenereignisses. Zum Vergleich, beim Ansatz 

eines 5-jährlichen Ereignisses würde die Rigolenlänge 32 m betragen. 
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Berechnungs- und Bemessungsgrundlagen 

Als Berechnungsgrundlage dient das DWA Merkblatt 153 und das Arbeitsblatt 138. 

 

 

Gefälleverhältnisse 

Das Gefälle des Geländes beträgt zwischen 1 und 4 %.  

 

 

Werkstoffe und Ausführungsarten der Kanäle, Dichtungen 

Die bestehenden Kanäle werden als Kunststoffkanäle ausgeführt.  

 

 

Pumpenanlagen 

Nicht erforderlich 

 

 

Regenüberlauf-, Regenrückhaltebecken und andere Sonderbauwerke 

entfällt 

 

 

Höhenlage und Festpunkte 

Die im Lageplan angegebenen Höhen entsprechen den Höhen über NN. 

 

 

  



Fa. Isarkies, Am Steinberg 1, 84051 Essenbach  
Einleitung von Niederschlagswasser aus dem Neubau eines Geschäftshauses in den Untergrund 
ENTWURFSPLANUNG 
Ferstl Ing.-GmbH, Am Alten Viehmarkt 5, 84028 Landshut Seite 13 

 

 

 

5. Konstruktive Gestaltung der baulichen Anlagen 

Vgl. Detailplan 

 

 

 

 

6. Rechtsverhältnisse 

Für die Einleitung des Niederschlagswassers ist ein wasserrechtliches 

Plangenehmigungsverfahren erforderlich, sofern die befestigte Fläche aller an die 

Versickerungsanlage angeschlossenen Teilflächen größer als 1.000 m² beträgt (vgl. TRENGW 

– Technische Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammelten Niederschlagswasser in das 

Grundwasser). 

 

 

 

 

7. Kostenzusammenstellung 

(gemäß Anlage 12) 

Entfällt  

 

 

 

 

8. Durchführung des Vorhabens 

Es ist kein Zeitplan festgelegt 
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9. Wartung und Verwaltung der Anlage 

Die Wartung und Verwaltung der Anlage wird vom Betreiber durchgeführt. Die gesetzlichen 

Vorschriften und Richtlinien der vorgesetzten Behörden sind einzuhalten. 

 

Folgende betriebliche Maßnahmen sind zu beachten: 
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